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tlr^eitS* «üb giefenmgäüfcertrapngea.
(Ämtltdje OrfginaI»3)littefIungen.) N»cMra>k rerDous.

Sie gefamte ßieferung nnb 2lrbett am
©ftalbenb adh, SEBolfhalben, unterer Seil, an Unter»
nehmer ©tetnmann»3oog Don Utteberurnen.

g ü r bag eibgen. S o ft» unb S e I e g r a p h e n»

gebaube tn©d(jaffhanfen finb 48 ©ntmürfe ein»

gegangen. Sa8 Sreiggertcht erteilte j|e einen jtoeiten Steig
Don gr. 2000 an ®uber & SMEer, SKrdfjfteften in 3ürid&
3J?unb»2BehrIt, SIrcE»iteft in Safel unb einen brüten Steig
Don 3fr. 1000 an ©. SuDet, àrdhtteït in ®enf.

Si e ©rft elinng ber neuen ©trafee Srgen»
5aufen»SßfäffiEon an Sllbert ®iger Don Serf<hi8»
SBaflenftabt.

Sie ßieferung einer jtoeiten S r o cï e n=

trommel für bte SlbfallPermertungganftalt
©arbljüglt, 3« rich an bte ^SobetnilS'fc^en gahrifen in
Sifinchen.

S e r Sau ber ® e i b e r g ft r a 6 e 3 ä r i db, bie als
gortfefcung ber ©ermantaftrafee burch ben Eöalb auf bte

©ölje beS 3üticbbergeS führen fofl, an ©d&enïel & 3uen.
Sie Sauarbeiten für etnen neuen Südben»

bau an ber lanbtoirtfdbaftlidben ©dbule im ©trtdthof
merben Dergeben: Sie SUlaurerarbeiten an Saumeifter ©hren»
fDerger in 3üridb V; bie Sattlerarbeiten an bag Saugefdjäft
Subn»Sranj in 3üricb IV.

© r ft e II u n g etneê neuen ©olgcementbacljeg
auf bag ©auptgebäube be8®anton8fpttalS
3 ü r i db an ©penglermeifter DSfar Seerli in Süricf) V.

Ketfdjirteneê.
SBernifdbe ïantonale ©ewerbeauSftellung inS^un 1899.

Sag ©entralfomitee befafete fidb in fetner ©igung Dom 28. b.

mit ber Seratnng beS Srogrammg für ben ©attenbau, ber
an ber ©emerbeauSfteflung neben ber ßanbtotrtfdhaft einen
bebeutenben Saum einnehmen Wirb. ©8 Hegt ein ©ntmurf
ber gtrma Dberift & ©ie. p einem SlugfteEunggptafat Dor,
melcher genebmtgt wirb unb in einer Slufïage Don 10 bis
12,000 ©jjemplaren erfcbeinen foü. Sem SßtrtfchaftSfomttee
ift ein Dorlänfiger Srebit pm Slnfanf Don 2Beinen bireït
beim Sßrobujenten gemäbrt morben. Sie Sonfurrenj»
bebtngungen gn ben Slugftellunggbauten finb
nunmehr im Srncf erfe^ienen unb fönnen Don ben Herren
21 rcb Helten in ber ©chmetj beim Sureau bepgen
toerben. Sie Slnmelbungen pr Seteiligung gehen Don allen
©eiten, namentlich in ber legten 3^t< sahireidh ein, fo bafc
eine aEfettige SarfteHung beg bernifd&en ©etoerbejletheg ge=
fiebert ift. ©ine Seihe größerer èoEîïtiPauSfteflungen ift
angemelbet. Siejenigen SluSfttHer, toeldhe in ben ïanîonalen
ober eibgenöffifd&en Sibteilungen fidh nodh p beteiligen roünfchen,
toerben gut thnn, ihre 3afage balbigft einpfenben, ba nach
Sertigfteünng ber ®t«fopeneinteilung, bie nächftenS beginnen
wu&, eine Saumpficbermtg n cht mehr befttmmt gegeben
toerben lann. ©ine Serminüerlängernng mufj mit tftiicffidjt
auf bie Dorgefdhriebene 3eit unb bie mannigfadhen Sorarbeiten
Dermieben merben. Sadhträgltch fei nodh bemerlt, bajj ein
iEnftrierter SIugfteEunggfüIjrer Deröffentlidht unb meitefienS
berbrettet merben foü.

äöaffetberforgung St. SRargretljen. (Sheinthal) 3n
©t. 3Jiargrethen merben gegenmärtig Sßrojelte pr ©inführung
Don ©pbranten» unb ©augmafferleitungganlagen eifrig ftubiert.
Sie bezügliche SnitiattDe geht unfereS SBiffenS Don ber rüh»
rigen bortigen ©emeinnnfcigen ©efeEfdjaft au8.

äöaffetberforgung Sajcnhaib. ßaut „Silttoggenbnrger"
toiE ftcf) Sa^enhaib eine neue SBafferberforgnng fdhaffen. ©ie
totrb Dorerft nur für Dberbajenhaib unb nädhfte Umgebung
pr 2Hj§führung fommen; jeboch fofl ihre Sinlage berart

merben, bafj auch eine Söeiterieitnng nadh Unterbajenhaib
möglidb märe. Sag Sßaffer mirb bem öueEengebtete ob
ber ©trafee SutenmiHSuppergrntl entnommen unb in ein
70,000 ßiter haltenbeS EHferDoir geführt nnb Don ba in
©uferöhren tng Shal hinunter geleitet, 8ln 6 berfchiebenen
©teEen merben ©ijbranten angebracht. Sag ganje Unter»
nehmen ift, bie ©anglettmtgen nicht inbegriffen, auf ftranïen
20,000 Deranfdhlagt unb foE innert 80 3ahren amorttfiert
merben.

SBautoefen in 9totfihadh. ©err ©Chönfelb fdhenlte
ber ©emeinbe Etorfdfjadb ein äreal Don 86,000 Qnabratfufj
neben bem ©rünedC pm Sau eines neuen ©dhulhaufes.

Set nufridjttBe (St^reittergefeUe. Çolgenbe Seilen
toaren am 16. d. 3W. auf einem Sreti in einer ©chretnermerf»
ftatt in Sern p lefen: „Sieber EReifterl 3dh habe jebe
©orte Saloujieläben 6 cm p fdfjma! gemacht, ich habe beim
Ehtfjen bte aufrechten ©tüdfe p 12 berechnet ftatt p 9.
Saher ïommt ber gehler. Um meitern ©chaïen p Derhüten,
laffe ich bie Sirbett im ©tich. ©inen fo großen Srrtum
habe ich meiner Sebtag noch nie begangen unb foE eS nicht
mehr boriommen. Slbio! ^biol"

lieber bte Pflichten ber Sehrherten gegen ihre Sehr»
linge hat bor Stürmern baS bentfche ffteichSgericht etne fefir
michtige ©ntfcheibutig gefällt.

3n ©amburg hatte etn Sater feinen ©ohn p einem

©chmiebemeifter in bte Seljre gegeben. ©Intge Sage nach
fetnem ©tntritt half ber 3nnge bem ©efeflen beim Sefdhlagen
eines SferbeS ; ber ©efeEe hielt einen ÜDteijjel auf bag glühenbe
©ufeifen unb ber ßehrltng fdfjtug mit bem ©ammer auf bag
©ifen. Sabei fprang ein ©tücf abgmetfeelteg ©tfen ab unb
flog bem 3ungen ins Siuge, bag infolge beffen auglief. Ser
Sater Derïiagte ben ßehrherren auf ©chabenerfa©, met! biefer
eS üerfäumt habe, fetnem ©ohne bie für bie Slrbeit nötige
Seiehrung p geben. @r mieS nadh, bah ber ßehrting bem

aiieifeel hätte gegenüber flehen müffen, ba ihn bann ein ©tücl
abgemeifeeiteS ©ifert nicht treffen tönne. ©etn ©ohn fet
aber hierüber nicht belehrt morben. SaS ßanbgericht unb
baS hanfeattfdfje DoerlanbSgertcht miefen bie ®Iage ab, ba
ein perfönltcheS Serfdhulben beS befragten ßehrherrn nicht
Dorliege. Sag SeichSgericht fteEte fidh bagegen ftcifre auf
ben Soben beS § 126 ber 9t;idhS=®emerbeorbnung, ber

golgenbsg befagt: „Ser ßefjrherr ift Derpfïidhtet, ben ßehr»
Itng in ben bei feinem Setrtebe Dorlommenben Strbeiten beS

©emerbeS in ber burch ben 3®edt ber StuSbilbung gebotenen
Seihenfolge unb SluSbehnung p untermetfen. @r mufe ent»
meber felbft ober bur<h etnen auSbiücflidh bap beftimmten
Sertreter bie StuSbilbung beS ßehrlingS leiten." ©inen foldhen
anSbiüdfridhen Slnftrag habe ber SEetfter bem ©efeEen nicht
gegeben, bieS auh gar nicht behauptet. Semnadj fei er
fchabenerfahpfïidhttg.

Ins Dêï fraris - fur öir Ifrartö,

463. 28er liefert ffliafchinen pr Sftunbfdjin&elnfabrifatton
Offerten an grie&r. ©renter, glampt.

464. 2Ber liefert ca. 100—150 m2 bütre Supautnläben,
eoent. tonnten 50 m baoon Slborn fein, 3 cm bid?

465. 2Belcf)e§ ift bie befte Sepgéquelte für Derjintten (gal»
nanifierten) ©ifenbrafit, 3ir. 12 bis Dir. 18, unb toelcber ®raht
wiberftebt in 2Baffer unb ©rbe beffer bem Qerftürtmerben, ber Der«
äinfte ober oerjinnte

466. 28er liefert garantiert folibe SJructljabnen für 5 ältmo«
fpfjären 28afferbrucl?

467. ©er ift im Satte, über bie ©rftettung eineä StalfofenS
für mittleren Setrieb fachgemäße Anleitung p geben, gegen ent«
fprechenbeS §onorar

468. ©ie tann ich Don einer ßegierung ginn, Slei unb
10o/„ Slntimon au§fd)eiben? Um gütige SluStunft bittet ®. 8u«
lauf, ©pengier, Srugg.

469. ©ie Diel fÇrojent ber Koftenfumme barf ein Sauptan
famt Softenberechnung toften, ober ift überhaupt tein ißrojentfa|
ober teine ©renjen beftimmt? SluStunft Don gad) lenten märe mir
fefjr ermünfcpt.
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Arbetts« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvà«»

Die gesamte Lieferung und Arbeit am
Gstaldenbach, Wolf Halden, unterer Teil, an Unter-
nehmer Stetnmann-Joos von Niederurnen.

Für das eidgen. Post- und Telegraphen-
gebäude in Schaffhausen find 48 Entwürfe ein-

gegangen. Das Preisgericht erteilte je einen zweiten Preis
von Fr. 2000 an Kuder à Müller, Architekten in Zürich
Mund-Wehrli, Architekt in Basel und einen dritten Preis
von Fr. 1000 an H. Juvet, Architekt in Genf.

Die Erstellung der neuen Straße Jrgen-
Hausen-Pfäffikon an Albert Giger von Berschis-
Wallevstadt.

Die Lieferung einer zweiten Trocken-
trommel für die Abfallverwertungsanstalt
Hardhüsli, Zürich an die Podewils'schen Fabriken in
München.

Der Bau der Geißber g st r aße Zürich, die als
Fortsetzung der Germaniaftraße durch den Wald auf die

Höhe des Zürtchberges führen soll, an Schenkel à Inen.
Die Bauarbeiten für einen neuen Küchen-

bau an der landwirtschaftlichen Schule im Strickhof
werden vergeben: Die Maurerarbeiten an Baumeister Ehren-
sperger in Zürich V; die Zimmerarbeiten an das Baugeschäft
Kuhn-Kranz in Zürich IV.

Erstellung eines neuen Holzcement daches
auf das Hauptgebäude des Kantonsspitals
Zürich an Spevglermeister Oskar Beerli in Zürich V.

Verschiedenes.

Bernische kantonale GeWerbeausstellung in Thun 1899.
Das Centralkomitee befähle sich in seiner Sitzung vom 23. d.

mit der Beratung des Programms für den Gartenbau, der
an der GeWerbeausstellung neben der Landwirtschaft einen
bedeutenden Raum einnehmen wird. Es liegt ein Entwurf
der Firma Oberist à Cie. zu einem Ausstellungsplakat vor,
welcher genehmigt wird und in einer Auflage von 10 bis
12,000 Exemplaren erscheinen soll. Dem Wtrtschaftskomitee
ist ein vorläufiger Kredit zum Ankauf von Weinen direkt
beim Produzenten gewährt worden. Die Konkurrenz-
bedingungen zu den Ausstellungsbauten sind
nunmehr im Druck erschienen und können von den Herren
Architekten in der Schweiz beim Bureau bezogen
werden. Die Anmeldungen zur Beteiligung gehen von allen
Seiten, namentlich in der letzten Zeit, zahlreich ein, so daß
eine allseitige Darstellung des bernischen Gewerbefleißes ge-
sichert ist. Eine Reihe größerer Kollektivausstellungen ist
angemeldet. Diejenigen Aussteller, welche in den kantonalen
oder eidgenössischen Abteilungen sich noch zu beteiligen wünschen,
werden gut thun, ihre Zusage baldigst einzusenden, da nach
Fertigstellung der Grrppeneinteilung, die nächstens beginnen
muß, eine Raumzusicherung ri cht mehr bestimmt gegeben
werden kann. Eine Terminverlängerung muß mit Rücksicht
auf die vorgeschriebene Zeit und die mannigfachen Vorarbeiten
vermieden werden. Nachträglich sei noch bemerkt, daß ein
illustrierter Ausstellungsführer veröffentlicht und weitestens
verbreitet werden soll.

Wasserversorgung St. Margrethen. (Rheinthal) In
St. Margrethen werden gegenwärtig Projekte zur Einführung
von Hydranten- und Hauswasserleitungsanlagen eifrig studiert.
Die bezügliche Initiative geht unseres Wissens von der rüh-
rigen dortigen Gemeinnützigen Gesellschaft aus.

Wasserversorgung Bazenhaid. Laut „Alttoggenburger"
will sich Bazenhaid eine neue Wasserversorgung schaffen. Sie
wird vorerst nur für Oberbazenhaid und nächste Umgebung
zur Ausführung kommen; jedoch soll ihre Anlage derart

werden, daß auch eine Weiterkeitung nach Nnterbazenhaid
möglich wäre. Das Wasser wird dem Quellengebtete ob
der Straße Nutenwil-Rupperswil entnommen und in ein
70,000 Liter haltendes Reservoir geführt und von da in
Gußröhren ins Thal hinunter geleitet. An 6 verschiedenen
Stellen werden Hydranten angebracht. Das ganze Unter-
nehmen ist, die Hausleitungen nicht inbegriffen, auf Franken
20,000 veranschlagt und soll innert 30 Jahren amortisiert
werden.

Bauwesen in Rorschach. Herr Max Schönfeld schenkte
der Gemeinde Rorschach ein Areal von 36,000 Quadratfuß
neben dem Grüneck zum Bau eines neuen Schulhauses.

Der aufrichtige Schreinergeselle. Folgende Zeilen
waren am 16. v. M. auf einem Brett in einer Schretnerwerk-
statt in Bern zu lesen: „Lieber Meister! Ich habe jede

Sorte Jalousteläden 6 am zu schmal gemacht, ich habe beim
Reißen die aufrechten Stücke zu 12 berechnet statt zu 9.
Daher kommt der Fehler. Um weitern Schaden zu verhüten,
lasse ich die Arbeit im Stich. Einen so großen Irrtum
habe ich meiner Lebtag noch nie begangen und soll es nicht
mehr vorkommen. Adio! Adio!"

Ueber die Pflichten der Lehrherren gegen ihre Lehr-
linge hat vor Kurzem das deutsche Reichsgericht eine sehr
wichtige Entscheidung gefällt.

In Hamburg hatte ein Vater seinen Sohn zu einem

Schmiedemeister in die Lehre gegeben. Einige Tage nach
seinem Eintritt half der Junge dem Gesellen beim Beschlagen
eines Pferdes ; der Geselle hielt einen Meißel auf das glühende
Hufeisen und der Lehrling schlug mit dem Hammer auf das
Eisen. Dabei sprang ein Stück abgmeißeltes Eisen ab und
flog dem Jungen ins Auge, das infolge dessen auslief. Der
Vater verklagte den Lehrherren auf Schadenersatz, weil dieser
es versäumt habe, seinem Sohne die für die Arbeit nötige
Belehrung zu geben. Er wies nach, daß der Lehrling dem

Meißel hätte gegenüber stehen müssen, da ihn dann ein Stück
abgemeißeltes Eisen nicht treffen könne. Sein Sohn sei

aber hierüber nicht belehrt worden. Das Landgericht und
das hanseatische Oàerlandsgericht wiesen die Klage ab, da
ein persönliches Verschulden des beklagten Lehrherrn nicht
vorliege. Das Reichsgericht stellte sich dagegen strikte auf
den Boden des § 126 der Rsichs-Gewerbeordnung, der

Folgendes besagt: „Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehr-
ling in den bei seinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des
Gewerbes in der durch den Zweck der Ausbildung gebotenen
Reihenfolge und Ausdehnung zu unterweisen. Er muß ent-
weder selbst oder durch einen ausdrücklich dazu bestimmten
Vertreter die Ausbildung des Lehrlings leiten." Einen solchen
ausdrücklichen Auftrag habe der Meister dem Gesellen nicht
gegeben, dies auch gar nicht behauptet. Demnach sei er
schadenersatzpflichtig.

Aus der Maris - Für die Maris.
Magvkî.

46Z. Wer liefert Maschinen zur Rundschindelnfabrikation?
Offerten an Friedr. Greuter, Flawyl.

464. Wer liefert ca. 130—150 rn2 dürre Nußbaumläden,
event, könnten 50 na davon Ahorn sein, 3 ooa dick?

465. Welches ist die beste Bezugsquelle für verzinkten (gal-
vanisierten) Eisendraht, Nr. 12 bis Nr. 18, und welcher Draht
widersteht in Waffer und Erde besser dem Zerstörtwerden, der ver-
zinkte oder verzinnte?

466. Wer liefert garantiert solide Druckhahnen für 5 Atmo-
sphären Wasserdruck?

467. Wer ist im Falle, über die Erstellung eines Kalkofens
für mittleren Betrieb fachgemäße Anleitung zu geben, gegen ent-
sprechendes Honorar?

468. Wie kann ich von einer Legierung Zinn, Blei und
10o/g Antimon ausscheiden? Um gütige Auskunft bittet G. Zu-
lauf, Spengler, Brugg.

466. Wie viel Prozent der Kostensumme darf ein Bauplan
samt Kostenberechnung kosten, oder ist überhaupt kein Prozentsatz
oder keine Grenzen bestimmt? Auskunft von Fachleuten wäre mir
sehr erwünscht.
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471. SBeldje gimta liefert ben beften 2pferb. ©etrotmotor
für eine ©Breinerei? Offerten unter K.,471 an Me ©£pebition.

472. SDSer Çat einige gut erhaltene fDteBanilerbreljbänfe ab»
Zugeben?

473. SBeabfic&tige Slcettjïenlidft einzuriBten. SBürbe mir
Sernanb, ber fBon feit einiger geit eine fotBe SeteuBtungSantage
befißtunb ©rfaBrung barin Bat, mitteilen, ob ein fotcBer Stpparat
mirïlid) empfeßtenSmert (ebeut. WelBeS Stiftern), meldfe ©orzüge
unb KaBteite anbern ©eteuBtungSarten gegenüber hefteten tc. gür
gütige Slullunft im ©orauS meinen beften ®ant.

474. ffier ift Sieferant bon SiftenfBonera @3 finb bieS
runbe fmtdjen au3 ©tei, moburet). ba3 Oeffnen ber Sifien oßne
©temmeifen unb oßrse jebe ©efBäbigung öe§ £>otz?3 gefà)eï)en îann.

478. SBetBe ©ifetißanbtung liefert KoßStfen sur gabrilation
bon neu oerbefferten ©abeI»Jpeumenbern (©t)ftem OSBorne) gegen
Slbnaßme bon foldfen SRafBtrien, ebentueü ben ©erlauf gänjiid)
ZU überiießinen

479. 28er türmte eine gabrit mit StuStoBen, gärber. te. bon
Stbfätten al§ ©eibe, ©aumtODHe unb SBofie befdjaftigen

48©. 28ie biel Sraft ift erforbertiB für ben ©etrieb einer
©rennßotzfpattmai'Btne, ßauptfaBUB für furze, feine (Sdöeitlt

481. 23o lann man ftetSfort garig weisen ©ifenbraßt bon
Kr. 6 begießen

SittttVOVtim.
Stuf grage 400. ©Breiben ©te an ba3 „©ibgen. Stmt für

geiftigeS ©igeutum, ©etu", um bie ©atentfBrifter, melBe gratis
berabfotgt werben, unb fparen ©ie bortäufig bie Soften für einen
©eiftanb. Kebenbei fei nur bemerlt, baß mit ber ©atettterroerbung
bureaus niBt fieber ift, baß ein gleict)e§ ©atent niBt fctjnn ejiftiert. J.

Stuf grage 403. ©ine beftenS fonftruierte UmoerjattifBter-
maftBine ,,©anb» unb SreiSfäge mit ©oßr« unb Seßlapparat" bon
gibïer u. gaber in Seipjig, mit ®anb< unb gufibetrfeb, btoS 10
SRonate gebraudft, ift toegen meä)amfc£)er ©inrießtung feßr billig
ZU eröaltert bei 3- ©cbtoa'b, ©Breineratetfter, ©renBett, St. ©oltß.

Stuf grage 427. ©ine KoßBaatzupfmafBine mit 8aBntrommeI
fol gut wie neu unb oorgitgltcf) arbeitenb, offeriert Sßuen Slb.
StefBUmann, ®apifferie, güriiB, ©B'fftanbe 12. Sßenben ©ie ficB

gefl. an iBn.
Stuf grage 430. fjabe eine gute ®reßbant mit ©upportfij

SU herlaufen. ©pißenßöße 240 mm; würbe biefe.tbe audi an eine
Heinere ©ifenßobetmafcBine taufBen. 3- ©Baab, SDteBnniter, Ober»
bipp, ©ern.

Stuf grage 430. Qtnei gebraucBte, aber gut erB xltene ®reß=
bänte Buben zu herlaufen unb erteilen näßere StuSlunft barüber
KoetfBi u. Kieier, güriB V, ©ifengaffe 3.

Stuf grage 439. 'SB oerfertige jeber Strt ©renttereo@inriB«
tungen unb mnntiere foIBe an ©taß. gr. ©iftnger, ©afel.

Stuf grage 446. 2Bir offerieren ©anbeifen bon 18, 24 unb
30 mm ©reite unb roünfBen mit grageftetter in Sorrefponbenj ju
treten, ©ebr. ©ertfBinger u. ©o., SBaUifeßen.

Stuf grage 451. giegelräBmBen für alte Sorten Siegel tiefem
'©ebr. Slrnolb u. ©te, fjolzwarenfabrif, ©ürglen (.Uri).

Stuf grage 453. ©Bilfbretter in alten ®imenfionen liefern
Dtubotf ©anz u. ©ie., ©ementgefBäft, ®öß bei 28intertßur.

Stuf grage 453. 28enben ©ie fiB an bie Koßrmatten»
unb ©Bilfbretteogabril §orn am ©obenfee.

Stuf grage 454. Offeriere bem grageftetter eine foIBe bienliBe
®urbine à gr. 90 mit ©arantie. © Sern in ©utaB-

Stuf grage 454. ©olBe Stntageu Buben fBon berfBiebene
auSgefüßrt ©tum u. ©te in Keuenftabt (St. ©ern) unb Buben bie»

felben uuB BetfBiebene Sffiuffermotoren uuf, Suger.
Stuf gruge 454. ©rbitte geft. Slngube Stirer m. Slbreffe unb

Werbe id) Sb«en bunn gerne mit uuäfüBrtiBer Stugtunft unb Offerte
btenen. gri| SRurti, SSintertBur.

Stuf gruge 454. ©otBe ®urbtnBen liefert billigft unb prompt
St. SlefBtimunn, meB. SBerfftutte, ®Bnt-

Stuf gruge 454. fRobert fjuber, SReBuniler, öaugnau (©ern)
Bütte eine foIBe ®urbine, jmut fBon gebruuBte, uttetn noB in
gutem S"fiunbe, billig ubjugeben unb roünfBt mit grugefteller in
©orreiponbenj ju treten.

Stuf grage 454. ©olBe Xurbinen liefert at§ tangjäBrige
Spezialität S- U- Slebi, SOtafBtnenfabrit, ©urgborf.

Stuf grage 454. Steir münfBen mit grageftetter in Sorte»
fponbenj ju treten. S. ©eter u. ©ie., Siieffal.

Stuf grage 455. Ilm 450 Siiter per ©leunbe ju tiefem, mufj
ber 133 m lange Sanal mit glattem ©oben unb ©orben bon ©leB
ober §otä 50 cm tief unb 100 cm breit fetn unb 40 cm ©efäKe
Baben ober minbeftenä per m 3 mm, ©3 Bat leinen 3®^/ l>sn

Sanal wagreBt ju legen, fonbern mit regelmäßigem ©efätte. ®a
ber Sanal roaBtfBetnliB rtic&t immer boBt läuft, fo werben bte
Bötjernen übetfieBenbe ©orbe motfB, unb bei ben jeßigen BoB
^bläpreifen maBt man bie ©orbe öfter Bon ©leB uttb 36 cm
BoB unb ben ©oben hon §oIj 140 cm breit, Wa3 ben gteiBen
OtuerfBnitt ergielt. Um bte riBttge ®ourenjaBt einet ®urbine für
ben beften Kußeffelt ju finben, läßt man bte erfte ®ranSmtffton

au3 unb läßt bie Xurbine bei ©ottwaffer frei taufen unb gä^It
bie ®ouren, bte ^ätfte biefer Sourensaßt gtbt im ©ebrauB ben
beften Kußeffelt. gragtiBe ®urbine witb Çiefiir bei 50 bi§ 60
®ouren per SRinute Baben. B.

Stuf grage 455a. Sefen ©ie ba3 ©uB bon ©Btoffer „®a3
ÜBtBen", ©erlag Bon 81. ipartteben in Sßien. ©3 ift b'ieS ber 73.
©rntb ber in biefem ©ertage erfBeiuenben „©BemifB-teBnifBen
©ibliotBel" unb foftet ca. 4 gr.

Staf grage 455a. SB tenue brei berfBiebene Birten bon
©teiberlötBungen, Doüftäubtg jinufrei. ©erfaBren mein ©eBeimniS.
®a£ ©öBter, ©eftaurant „groBfinn", "Seßifon.

Stuf grage 456. ©3 fommt bebeutenb auf günftige Sage,
©traße, Station au; für etma3 ©ebeuteubeS finb 6 ©ferbefräfte
Beutigen ®age§ su wenig.

Stuf grage 461. gür biefe" ©erBättniffe ift offenbar ein gute3
SBafferrab ba3 etnug richtige, ©rbitte geft. Slngabe SBrer W.
Stbreffe unb werbe,SBnen bann gerne mit augfüßrliBem Soften»
boranfBtage bienen. griß SRarti, SBintertBur.

Stuf grage 461. ®a man auS SBten Stngaben ju Wenig
genaue StnßaitSpuntte Bat um auf bie oorBanbene Säaffermenge
fBtießen ju tonnen, ift e3 un3 aud) niBt mögtiB, SBnen eine be«

fiimmte Slntwort ju geben, glauben a er mit ©idtiertjeit anneBmen
SU tönneu, baß fie genügeub Sraft für benötigte SÄafBtnen befißen.
®a wir Turbinen unb fiotjbearbtitunggmafBinen fabrizieren,
einpfeBten wir un3 SBnen auf§ ©efie. ©tum u, ©ie., Keuenfiabt
(St. ©era).

Stuf grage 461. Sei biefen ©erBättniffen eignet fiB beffer
eine ®urbiue unb erBatt man ftdfer beredtnet minimal 17 ©ferbe»
fräfte, wa8 für eine ©Breinerei oottauf genügen würbe. Soldje
StufuaBmen unb ©inriBtung beforgt prompt unb bittigft St. StefBti«
mann, meB- Serif)atten, ®Buu.

Stuf grage 461. ©3 ift niBt augegeben, mit WetBer ©Bnetlig»
leit ba3 Söaffer beim tteinften SBafferftaube burB bie 45 cm KöBren
fließt. Kimmt man biefe ju Im per ©etunbe, fo ergeben fiB 160
©elunbenliter, mit WelBen man bei 8 m ©efätl 11 ©ferbeträfte
erBält unb womit man eine meBanifBe ©Breinerei betreiben lann.
gür fdmclt Iaufenbe SRafBiuen, bie Bufür erforberliB finb, ift
eine ®urbine biet bortetiljafter, auB gegen groft, iubem man
SRöBren urb ®urbine in ben ©oben berlepen lann. B.

Stuf grage 462. SBünfBe mit grageftetter tu Sorrefponbenj
ju treten. Sllb. SBibmer, ®reB§ter, SReiringen, St. ©ern.

&ttbistiffiati&&st3eißet.
Srör »ufere 9ienbanteu on her SÖQt&ftätterftrofte.^infel»

rieöftrofie in ßujer» finb auf bem SBege ber freien Souturrenj
bie Spengler» unb bie !®ad)bccfer arbeiten z» bergeben. ®ie
©ingabeformulare tonnen bei ben §erren SlrBttelten g. §uwpter,
®ötBeftraße 12 tu QütiB unb ®B. ®Boma3 in äüzetn bezogen
werben unb'ift bafetbft auB bie nötige Slu§tunft erBältltB. Offerten
finb bi3 fpäteften.8 ben 12. ©»btember 1898 an bie ÜlUgettteiue
Slltienbnngcfcîlfcboft I, ©ranbfBenteftraße 16, einju»
retBen.

93 iiefenonftrid) in Unterlnnnern (3B-) StnftriB (ejllufioe
garbtieferang) ber eifemen Keußbrüde in llntertunnem (Obfelben)
mit einer ffitnftricbSftäcfee bon citfa 1615 öuabratmeter. ®ie be»

rägtiBen ©orfBriften fönnen auf bem ©ureau be§ Srei3ingenieur3,
Untere gäune Ko. 17 tu 3ät'B, fowie auf ber ©emeinbratStanztei
SKeerenfBwanb eingefeßen werben. U»beruaBm3offerten, in einer
Sloerfalfumme au3gebrüdt, finb bi§ fpäteftenS ben 8. September
nerfBIojfett unb mit ber StulfBrift „©rüdenanftriB Unterlunnem"
ber ®ireltiort ber öffentliBen Sttbeiten in .Qimcß einzufenben.

Strnfjeuliou ®ie jtßigen ©eftßer be3 eBematigen ©Bat«
latibe'fBen ®ute3 in füorfc^a^ beabfiBtigen baSfetbe mit einigen
©traßen zu buiBtreuzeu ©efamttänge 380 SReter. ©3 Werben
bergeben : ©rbarbeiten, ©eliefung unb ©teinbett ber ©traßen unb
®rottoir3, Sanatifation. ©läne unb ©rofpelte lönneu bei Slaufer«
§erzog, ©onnenBof, KorfcßaB, eingefeßm werben, WetBer gteiB*
Zeitig auB Offerten entgegennimmt.

I 3>ie gricl»I)oflontutiffton non gerenbalnt fBreibt bie @r»

ftettung ewe3 eifernen 0eläniierä um ben neuen grieb^of z»
gerenbatm, nämlich ÜRaurer» unb ©Btoffer» enent. ©Bmiebearbeit,
Zur freien Sonturrenz au3. Um näßere StuSlunft Wenbe man fiB
an ben ©räfibenten ber griebBoffommiffion, §err ©roßiat S®^
©utlneBt in Slgri§mt)I, Wo anB bie ©ingaben, nebft ©lanftizze
über (Siffteine, portal nnS» ©elänber, fBriftliB uttb berfBtoffen
bis unb mit 9. September naBÜBin einzuretBen finb.

(SeitavBeitett betr. bie öuettenfaffungen ber 3Bafferberforgnn§»
lorporation Kiebt>©nnetaaB (®Burgau). UebemaBm3offerten ßnb
fBriftliB &i§ zum 4. September b. g. an ben ©räfibenten §ernt
Sing. SEäader in Kiebt einzureiBen, wofelbft bie näßeren ©ebing»

ungen eingeben Werben lönnen.
S)ic ©enteinbe SRafirilé (©raubnnben) eröffnet Biemtt

Sonturrenz über bie ©rftettung bon jinei Sennhütten auf ißret
Slip am Salanba, ©täne unb ©aunorfBriften ftnb beim ©orftanb
Zur SinfiBt aufgelegt, WetBer auB Offerten bis zum 4. Sept. a. c.
entgegennimmt.
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47t. Welche Firma liefert den besten 2pferd, Petrolmotor
für eine Schreinerei? Offerten unter N.,471 an die Expedition.

472. Wer hat einige gut erhaltene Mechanikerdrehbänke ab-
zugeben?

473. Beabsichtige Acetylenlicht einzurichten. Würde mir
Jemand, der schon seit einiger Zeit eine solche Beleuchtungsanlage
besitzt und Erfahrung darin hat, mitteilen, ob ein solcher Apparat
wirklich empfehlenswert ieveut. welches System), welche Vorzüge
und Nachteile andern Belenchtungsarten gegenüber bestehen w. Für
gütige Auskunft im Boraus meinen besten Dank.

474. Wer ist Lieferant von Kistenschonern? Es sind dies
runde Hütchen aus Blei, wodurch, das Oeffnen der Kisten ohne
Stemmeisen und ohne jede Beschädigung des Holzes geschehen kann.

478. Welche Eiseuhandlung liefert Roh .Eisen zur Fabrikation
von neu verbesserten Gabel-Heuwendern (System Osborne) gegen
Abnahme von solchen Maschinen, eventuell den Verkauf gänzlich
zu übernehmen?

478. Wer könnte eine Fabrik mit Auskochen, Färben ?c. von
Abfällen als Seide, Baumwolle und Wolle beschäftigen?

488. Wie viel Kraft ist erforderlich für den Betrieb einer
Brennholzspaltmaschine, hauptsächlich für kurze, feine Scheitli?

48t. Wo kann man stetsfort ganz weichen Eisendraht von
Nr. 6 beziehen?

Màoà«,.
Aul Frage 48V. Schreiben Sie an das „Eidgen. Amt für

geistiges Eigentum, Bern", um die Patentschristen, welche gratis
verabfolgt werden, und sparen Sie vorläufig die Kosten für einen
Beistand. Nebenbei sei nur bemerkt, daß mit der Pateuterwerbung
durchaus nicht sicher ist, daß ein gleiches Patent nicht schon existiert. 3.

Auf Frage 4V3 Eine bestens konstruierte Univerfaltischler-
Maschine „Band- und Kreissäge mit Bohr- und Kehlapparat" von
Fidler u. Faber in Leipzig, mit Hand- und Fußbetrieb, blos 10
Monate gebraucht, ist wegen mechanischer Einrichtung sehr billig
zu erhalten bei I. Schwab, Schreinermeister, Grenchen, Kt. Solth.

Auf Frage 427. Eine Roßhaarzupfmaschine mit Zahntromn.el
so? gut wie neu und vorzüglich arbeitend, offeriert Ihnen Ad.
Aeschlimann, Tapisserie, Zürich, Schiffläude 12. Wenden Sie sich

gest. an ihn.
Auf Frage 43V. Habe eine gute Drehbank mit Supportfix

zu verkaufen. Spitzenhöhe 210 roru: würde dieselbe auch an eine
kleinere Eisenhobelmaschine tauschen. I. Schaad, Mechaniker, Ober-
bipp, Bern.

Auf Frage 43V. Zwei gebrauchte, aber gut erh rltene Dreh-
bänke haben zu verkaufen und erteilen nähere Auskunft darüber
Roetschi u. Meier, Zürich V, Eisengasse 3,

Aus Frage 438. Ich verfertige jeder Art Brennerei-Einrich-
tungen und montiere solche an Platz, Fr. Eisinger, Basel.

Auf Frage 44k. Wir offerieren Bandeisen von 18, 24 und
30 rana Breite und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Gebr. Bertschinger u. Co., Wallisellen.

Aus Frage 451. Ziegelrähmchen für alle Sorten Ziegel liefern
'Gebr. Arnold u. Cie, Holzwarenfabrik, Bürglen (Uri).

Auf Frage 453. Schilfbretter in allen Dimensionen liefern
Rudolf Ganz u. Cie., Cementgeschäst, Töß bei Winterthur.

Aus Frage 453. Wenden Sie sich an die Rohrmatten-
und Schilsbretter-Fabrik Horn am Bodensee.

Aus Frage 454. Offeriere dem Fragesteller eine solche dienliche
Turbine à Fr. 80 mit Garantie. E Kern in Bülach.

Auf Frage 454. Solche Anlagen haben schon verschiedene
ausgeführt Blum u. Cie in Neuenstadt (Kt. Bern) und haben die-
selben auch verschiedene Wassermotoren aus, Lager,

Auf Frage 454. Erbitte gest, Angabe Ihrer w. Adresse und
werde ich Ihnen dann gerne mit ausführlicher Auskunft und Offerte
dienen. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 454. Solche Turbinchen liefert billigst und prompt
A. Aeschlimann, mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 454. Robert Huber, Mechaniker, Langnau (Bern)
hätte eine solche Turbine, zwar schon gebrauchte, allein noch in
gutem Zustande, billig abzugeben und wünscht mit Fragesteller in
Correspondenz zu treten

Auf Frage 454. Solche Turbinen liefert als langjährige
Spezialität I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 454. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten, K. Peter u. Cie., Liestal.

Aus Frage 455. Um 460 Liter per Skeunde zu liefern, muß
der 133 in lange Kanal mit glattem Boden und Borden von Blech
oder Holz 50 oru tief und 100 cru breit sein und 40 ow Gefälle
haben oder mindestens per na 3 ruru, Es hat keinen Zweck, den
Kanal wagrecht zu legen, sondern mit regelmäßigem Gefälle. Da
der Kanal wahrscheinlich nicht immer voll läuft, so werden die
hölzernen überstehende Borde morsch, und bei den jetzigen hohen
Holzpreisen macht man die Borde öfter von Blech und 36 era
hoch und den Boden von Holz 110 era breit, was den gleichen
Querschnitt erzielt. Um die richtige Tourenzahl einer Turbine sür
den besten Nutzeffekt zu finden, läßt man die erste Transmission

aus und läßt die Turbine bei Vollwasser frei lausen und zählt
die Touren, die Hälfte dieser Tourenzahl gibt im Gebrauch den
besten Nutzeffekt. Fragliche Turbine wird hiefür bei 60 bis 60
Touren per Minute haben. L.

Auf Frage 455s. Lesen Sie das Buch von Schlosser „Das
Löthen", Verlag von A, Hartleben in Wien. Es ist dies der 73.
Band der in diesem Verlage erscheinenden „Chemisch-technischen
Bibliothek" und kostet ca. 4 Fr.

A»f Frage 455». Ich kenne drei verschiedene Arten von
Bleiverlöthungen, vollständig zinnfrei. Verfahren mein Geheimnis.
Max Göhler, Restaurant „Frohsinn", Wetzikon.

Auf Frage 45k. Es kommt bedeutend auf günstige Lage,
Straße, Station an; für etwas Bedeutendes sind 6 Pferdekräfte
heutigen Tages zu wenig.

Auf Frage 4kl. Für diese Verhältnisse ist offenbar ein gutes
Wasserrad das einzig richtige. Erbitte gest, Angabe Ihrer w.
Adresse und werde Ihnen dann gerne mit ausführlichem Kosten-
voranschlage dienen, Fritz Marti, Winterihur.

Auf Frage 4kt. Da man aus Ihren Angaben zu wenig
genaue Anhalispunkte hat um auf die vorhandene Wassermenge
schließen zu können, ist es uns auch nicht möglich, Ihnen eine be-
stimmte Antwort zu geben, glauben a er mit Sicherheit annehmen
zu können, daß sie genügend Krast für benötigte Maschinen besitzen.
Da wir Turbinen und Holzbearbeitungsmaschinen fabrizieren,
empfehlen wir uns Ihnen aufs Beste. Blum u, Cie,, Neuenstadt
(Kt, Bern).

Auf Frage 4Kt. Bei diesen Verhältnissen eignet sich besser
eine Turbine und erhält man sicher berechnet minimal 17 Pferde-
kräfte, was sür eine Schreinerei vollauf genügen würde. Solche
Ausnahmen und Einrichtung besorgt prompt und billigst A. Aeschli-
mann, mech. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 4K4. Es ist nicht angegeben, mit welcher Schnellig-
keit das Wasser beim kleinsten Wasserstande durch die 46 ora Röhren
fließt. Nimmt man diese zu Irn per Sekunde, so ergeben sich 160
Sekundenliter, mit welchen man bei 8 rn Gefäll 11 Pferdekräfte
erhält und womit man eine mechanische Schreinerei betreiben kann.
Für schnell laufende Maschinen, die hiefür erforderlich sind, ist
eine Turbine viel vorteilhafter, auch gegen Frost, indem man
Röhren urd Turbine in den Boden verlegen kann. U.

Auf Frage 4K2. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb, Widmer, Drechsler, Meiringen, Kt. Bern.

SubMiMonsMtezeigeV.
Für unsere Neubauten an der Waldstätterstraße-Winkel-

riedftraße in Luzern sind aus dem Wege der freien Konkurrenz
die Spengler- und die Dachdecker arbeiten zu vergeben. Die
Eingadeformulare können bei den Herren Architekten F. Huwyler,
Göthestraße 12 in Zürich und Th. Thomas in Lüzern bezogen
werden und'ist daselbst auch die nötige Auskunft erhältlich. Offerten
sind bis spätestens den 12. S-Ptemver 1898 an die Allgemeine
Aktienbaugesellschaft Zürich I Brandschenkestraße 16, einzu-
reichen.

B- Lckenanstrich in Unterlnuner« (Zch.) Anstrich (exklusive
Farblieserung) der eiserneu Reußbrücke in Unt-rlunnern (Obfelden)
mit einer Anstrichsfläche von cirka 16 l5 Quadratmeter. Die be-
züglichen Vorschriften können auf dem Bureau des Kreisingenieurs,
Untere Zäune No. 17 in Zürich, sowie auf der Gemeindratskanzlei
Meerenschwand eingesehen werden. U-bernahmsofferten, in einer
Aversalsumme ausgedrückt, sind bis spätestens den 8. September
verschlossen und mit der Auischrift „Brückenanstrich Unterlunnern"
der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Straßenbau, Die jetzigen Besitzer des ehemaligen Chal-
lande'schen Gutes in Rorschach beabsichtigen dasselbe mit einigen
Straßen zu durchkreuzen Gesamtlänge 330 Meter. Es werden
vergeben: Erdarbeiten, Bekiesung und Steinbeil der Straßen und
Trottoirs, Kanalisation. Pläne und Prospekte können bei Klauser-
Herzog, Sonnenbof, Rorschach, eingesehen werden, welcher gleich-
zeitig auch Offerten entgegennimmt.

j> Die Friedhofkommisfion von Ferenbalm schreibt die Er-
stellung eines eisernen Geländers um den neuen Friedhof zu
Ferenbalm, nämlich Maurer- und Schlosser- event. Schmiedearbeit,
zur freien Konkurrenz aus. Um nähere Auskunst wende man sich

an den Präsidenten der Friedhoskommission, Herr Großrat Joh.
Gutknecht in Agriswyl, wo auch die Eingaben, nebst Planskizze
über Ecksteine, Portal und Geländer, schriftlich und verschlossen
bis und mit 9. September nächsthin einzureichen sind.

Erdarbeiteu betr. die Quellenfassungen der Wasserversorguns-
korporation Riedt-Ennetaach (Thurgau). Uebernahmsofferten sind
schriftlich bis zum 4. September d. I. an den Präsidenten Herrn
Aug. Wacker in Riedt einzureichen, woselbst die näheren Beding-
ungen eingesehen werden können.

Die Gemeinde Mastrils (Graubünden) eröffnet hiemit
Konkurrenz über die Erstellung von zwei Sennhütte« auf ihrer
Alp am Calanda, Pläne und Bauvorschriften sind beim Vorstand
zur Einsicht ausgelegt, welcher auch Offerten bis zum 4. Sept. o-

entgegennimmt.
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